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I I I . 1 5 4 IH622 MAGISTRATVS PARTHENIVS AVGVSTANVS ANNVNTIATAE 
VIRGINIS. . . 

Ort Augsburg 
Jahr 1619 
Bild Radierung 
Text Typendruck in 2 Spalten; 35 Distichen 

Drucker Sara Mang (tätig 1617-1624; Β 1) 
Format 47,4 x 28,8; 11,5 x 7,8 

Mit dem Blatt beglückwünscht der Magistrat der 
Großen Marianischen Kongregation zu Augsburg 
Graf Wladislaus von Czarnkow (Lebensdaten un
bekannt) zur Übernahme der Präfektenwürde von 
seinem Amtsvorgänger (oder dem Präses? Β 2), 
dem Edlen von Raitenau (Lebensdaten unbe
kannt), am 10.7. 1619 (B 3). 

Im Zentrum der Radierung breitet eine Marienfi
gur im Strahlenkranz ihren Schutzmantel über ein 
zusammengesetztes Wappen (B 4) aus. Die Szene
rie ist von einem Wolkenkranz umgeben, aus dem 
zwei Engel (als Halbfiguren) heraustreten und der 
Madonna assistieren, während in den unteren Bild
ecken zwei Engelsköpfe ihren Blick auf das Wap
pen richten. Am oberen Bildrand halten zwei En
gel mit Palmzweigen über dem Marienmonogramm 
eine Krone. 

Das Wappen ist aus vier Feldern mit verschiede
nen Figuren (1: Binde; 2: Hufeisen und Tatzen
kreuz; 3: Löwe mit Ring hinter einer Mauer; 4: 
Reiter) zusammengesetzt, die in der Heraldik nicht 
ungewöhnlich, wenn auch in dieser Form sonst 
nicht nachgewiesen sind (B 5). Im Oberwappen 
finden sich zwei Helme mit (kaum erkennbaren) 
Halskleinodien, einer als Akanthusdekor gestalte
ten Helmdecke und zwei Helmkronen mit unter
schiedlicher Helmzier: der (heraldisch) rechte 
Helm ist mit einem Hirschgeweih geschmückt, das 
einen von einem Pfeil durchbohrten Pfauen
schwanz umfaßt; über dem linken Helm erhebt sich 
ein Falke mit der Figur des zweiten Feldes (Hufei
sen und Tatzenkreuz) in der Klaue (B 6). Das Wap
pen zeigt die INSIGNIA der Kongregation und ist 
nach der Bildunterschrift vermutlich vom Vorgän
ger im Amt, dem 1618 gewählten Präfekten, konzi
piert worden. 

Der Text ist als ein Huldigungsgesang zu verstehen, 
den der Magistrat der Kongregation dem neuen 
Präfekten bei der Amtsübernahme darbrachte. Je
dem der sechzehn Mitglieder des marianischen Ma
gistrats, von denen nur Christoph Peutinger (t 
1656) biographisch nachzuweisen ist (B 7), sind vier 
Verse zugeschrieben; die sechs Schlußverse wer
den von allen Kongregationsmitgliedern (Sodalen) 
gesungen (B 8). Trotz der deutlichen Aufteilung 
des Textes in zwei Spalten sind die »Strophen' von 
links nach rechts zu lesen; dies entspricht der Rang
folge der Magistratsmitglieder wie auch der thema
tischen Reihenfolge, denn jede Strophe nimmt auf 
einen der Wappenbestandteile, die von oben nach 
unten bis hin zu den beiden mutmaßlichen Haupt
farben des Wappens (rot und blau) durchgegangen 
werden, Bezug und legt ihn auf den neugewählten 
Präfekten hin aus. Das Verfahren steht wohl noch 
in der Tradition der mittelalterlichen Allegorese, 
wobei auch der Rückgriff auf heidnisch-antike Mo
tive (vgl. z .B. IN SAGITTAM: Achilles, Pluto) 
erfolgen kann, doch geht die Deutung mitunter 
sehr verschlungene Wege. So werden in der Ausle
gung des Löwen zunächst zahlreiche negative E i 

genschaften aufgezählt, bevor die Sieghaftigkeit 
des Löwen vom Stamme Juda (vgl. Apk 5,5) als 
deutungsrelevant herausgestellt wird. Das Hufei
sen wird e negativo ausgelegt, denn angeblich hat 
ein Flüchtender es verloren, während Wladislaus 
den ,Hasenfuß' (ignauum... pedem) zwar erkennt, 
selbst aber standhaft ist: Stat Viadislaus. Derartige 
Deutungsschwierigkeiten lassen vermuten, daß 
dieses Wappen im Gegensatz zu anderen allegori
schen Wappen (/ΊΙΙ,94) nicht auf die hier vorge
tragene Auslegung hin konzipiert worden ist, son
dern vielleicht einem anderen Funktionszusam
menhang entstammt. 

Die erste der fünf von den Jesuiten in Augsburg 
errichteten Kongregationen (B 9) entstand 1589; 
sie wurde 1590 aufgeteilt in die congregatio maior 
{Sodalitas Annuntiatae Virginis), zu deren Mitglie
dern neben den Studierenden auch zahlreiche 
Geistliche unterschiedlichen Ranges und Angehö
rige des Patriziats zählten, und die congregatio mi
nor für die Gymnasiasten. Drei weitere Kongrega
tionen für die Lateinschüler, die Herren Bürger 
und die ledigen Gesellen kamen hinzu. Jede Kon
gregation bestellte aus ihren Sodalen einen Magi
strat (mit verschiedenen Ämtern), der unter Füh
rung eines Präfekten zusammen mit einem vom 
Orden bestimmten Präses die Sodalität leitete. Der 
Magistrat wurde jährlich neu gewählt und feierlich 
promulgiert. Im Zusammenhang mit solchen Pro-
mulgationsfeiern sind Schauspiele aufgeführt wor
den (B 10); auch das vorliegende Blatt könnte in 
diesen Funktionszusammenhang eingeordnet wer
den. Weitere Augsburger Blätter dieser Art sind 
jedoch nicht bekannt. 

Weitere Standorte: 

Augsburg, SStB: 2° Lw Nr. 160 

Andere Fassungen: 

Β 1 B E N Z I N G , Buchdrucker, 21. 
Β 2 Nach freundlicher Mitteilung von Theodor Rolle, Augs

burg, läßt sich der Wahlordnung der Kongregation von 
1799 entnehmen, daß der Präses die Namen des neuge
wählten Magistrats verkündete. Der abgetretene Präfekt 
soll den ersten Rang in der Gruppe der Konsultoren ein
genommen haben. Demnach wäre Julius Rechlinger als 
Amtsvorgänger anzunehmen. Dies würde jedoch der Re
gel widersprechen, nach der der Präfekt alternierend ent
weder ein hoher Geistlicher oder ein Patrizier bzw. Adli
ger gewesen sein soll. Für die Ämter des 1. und 2. Assi
stenten, des Sekretarius und des Schatzmeisters wird die 
Alternationsregel bereits eingehalten. 

Β 3 Diese Datierung entspricht nicht den Regeln, ergibt sich 
jedoch aus der Synopse der Notationssysteme im ,Calen-
darium novum', Augsburg 1625 (Augsburg, SStB: 8° Aug. 
351). Plausibler wäre der 15. Juli, denn an diesem Tag 
wurde die Kongregation 1589 errichtet. 

Β 4 Z u den Regeln für die Gestaltungsmöglichkeiten zusam
mengesetzter Wappen vgl. O S W A L D , Lexikon der He
raldik, S. 458 f. 

Β 5 Zum Hufeisen vgl. O S W A L D , Lexikon der Heraldik, 
S. 207; zum Tatzenkreuz ebd., S. 393; O. N E U B E C K E R , 
Heraldik. Wappen, ihr Ursprung, Sinn und Wert, Frank
furt a . M . 1977, S. 107; zum Löwen vgl. W . L E O N 
H A R D , Das große Buch der Wappenkunst. Entwick
lung, Elemente, Bildmotive, Gestaltung, München 1976, 
S. 205-220; zum Reiter vgl. O S W A L D , Lexikon der He
raldik, S. 329. 

Β 6 Zum Oberwappen und seinen Teilen vgl. O S W A L D , Le
xikon der Heraldik, S. 288; zum Helm in der Heraldik vgl. 
L E O N H A R D , Wappenkunst, S. 293-302; zum Hals
kleinod O S W A L D , Lexikon der Heraldik, S. 173f.; zur 
Helmdecke L E O N H A R D , Wappenkunst, S. 318-324; 
O S W A L D , Lexikon der Heraldik, S. 186-188; zum 
Akanthusdekor vgl. L E O N H A R D , Wappenkunst, 
S.94—97; zur Helmkrone, die in keinem sachlichen Zu
sammenhang mit der Rangkrone steht, O S W A L D , Lexi
kon der Heraldik, S. 190-192; L E O N H A R D , Wappen
kunst, S. 176 S.317; N E U B E C K E R , Heraldik, S. 178f. 
zur Helmzier L E O N H A R D , Wappenkunst, S. 304-313; 
O S W A L D , Lexikon der Heraldik, S. 188-190; N E U 
B E C K E R , Heraldik, S. 152-165. 

Β 7 vgl. A . H Ä M M E R L E , Die Canoniker der Chorherren
stifte St. Moritz und St. Gertrud in Augsburg bis zur Sae-
cularisation, Augsburg 1938, S. 9; D B A 947, 374. Von 
den übrigen Magistratsmitgliedern werden in den ,Xenia 
Parthenia seu Reliquiae B . V . Mariae Reverendissimis 
Admodum Dominus Sodalibus Maioris Congregationis 
eiusdem Virginis Annuntiatae', Augsburg 1623 (Augs
burg, SStB: 8° Aug. 2723), Georg Aquila (S. 17), Michael 
Glögglin (S. 43: Glökle), Julius Rechlinger (S. 25) Henri-
cus Haurius (S. 28), Guilielmus Walbach (S. 24), Ioannes 
Gaumer (S. 36) und Ioannes Bader (S. 44) als Angehörige 
der Sodalität genannt, die meisten als Inhaber geistlicher 
Ämter. 

Β 8 Das in diesem Blatt beschriebene Zeremoniell ist sonst 
bei vergleichbaren Anlässen nicht nachzuweisen. 

Β 9 vgl. P. B R A U N , Geschichte des Kollegiums der Jesuiten 
in Augsburg, München 1822, S. 125 ff.; zur Entwicklung 
der Marianischen Kongregationen in Bayern M V . 
S A T T L E R , Geschichte der Marianischen Congregatio-
nen in Bayern, München 1864, S. 31 -162. 

Β 10 B R A U N , Jesuiten, S. 126f. 
DP 
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S E C R E T A R I V S . 
Michaa GloggüiL 

I N P A V O N I S C A V D A M . 
£» Cauda i w dmefimt: Plumsu*t£ Supcrbia. Pluraa 
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I N C O R O N A S » 0 

CMrGcminzmtämtkmvelmißiq^coroTum. 
Se*lpi?**r Tertia <**Λ Comes f 

Vaam ^Aumejpfeymm Gemt$rdedit imeütm; vnam, 
jgtau* (*/ Tria fine mmm} Virgo 

C O N S I L I A R I V S H L 
R. D.Guiliclmus Walbach. 

I N M O N I L I A 
$*Am fäpeigtäuumamxere Momlia e*ß*mf 
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Petrus Grofs* 

I N L E O N E M . 
1HxMer>T*mdm% TurufmJ^thifer^trM 

i # L e o . T u uütmoribuseifet*pmf 
%J^U^Ifit.mk^Uäx)Mat Tribulttda: 

Jmdme virtuteiB ι teter* Umquefer*. 
C O N S I L I A R I V S I X 
R> D* Ioanncs Bader* 

I N * M V R V K L 
Mm*ihwK^^»Umß4BCMXrtR*mMi#miKm: 

Co rde dt* tt*&äm\rtä\Uit effefit*. 
CrtebdifiMtfrättit dduftfeltum^ ienttttd L 

Tucor,*«* cordi m&m& Um, 
^ C O N S I L I A R I V S X L 

Fcrdinandus Strambachen 
I N C O L O R E M R V B R V M . 

VkUeriike color efi: ftJ cum Tibi hßie> 

Jtmm§d§ Väitimmpmrpmrä tktxit opus/* 
$i quäiäm teter iße tue de %ml*ereß*xit; 

Certiidttümmmmm mißfemttmot. 

fr: 

ASSISTENS I L 
PercruditüsD.Gcorgius Beyin. 

I N S A G I T T A M . 
J£u2mfätile der id* veUi ißä Szgmtperämrm; 

Täm vU V irtuti eß inuU mtllä Tu«. 
guem tirnem igitmr t Nem te roh ας ωκνς Αχι^νς, 

Nom Homojtemcäfiet Pluto, VoUre pmt, 
D E P O S I T A R I V S . 

RtD4ChriftophorusPcutingcrPatricius 
Aug: Canon:ad D. Mauritij. 

I N C E R V I C O R N V A . 
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x^utihsimmmbmmt Patriot** cornua figno; 

d*t»*lb>ä*tfilufuntencrefd malis. 
C O N S I L I A R I V S I L 
Hcnricus Haurius. 

I N C A S S I D E S . 
^/i///^rt«wGaleis>Rcdor Mariane duabus ? 

Cwmemätmß&Mimemefmdäßrmtf 
$Mmßrmät\& tet§ vemumt incemmodä mmbe: 

Viue ?t eeepifti: tefitie rna teget. 
C O N S I L I A R I V S IV. 

R, D. Ioanncs Affclchurcr* 
I N F A S C I A M . 
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Nett&ifiiieertum Noftra Patrona Dccus, 

C O N S I L I A R I V S V I . 
f R# D. Daniel Keller* 

I N S O L E AM ΕΟΥϊ 
fyju**~ C*KäiniJLämtk*s#e, Aethonut, Lämüsue 

Pffdtdti ? än räfdm BeSerephäntk iquus ? 
g*uquaerat, VugtiuuserätJtät Viadislaus: 

ßePperu: frmämw* nen hähet iffe pedem. 
C O N S I L I A R I V S I I X . 

Ioanncs Steinhardt. 
I N C I R C V L V M . 

OTbcmq*ipimg*, (emfer verfirkim orbem: 
Jämptihßnem m*m refirmfetet, 

T u v\t*mp»ytri*6*ft/hj>wgtre Fadis, 
telixß Fieem »** reperirtpetes. 

C O N S I L I A R I V S X, 
Matthacus Elgafs. 
I N E Q V I T E M . 

KJ&m t<\m%tCätefJbfälfm Equc$>verfMttl* Enfis» 
, Hat Tria pre c\y?€oßä*t mennmenu t**, 

rere fiat$jti*i**t Amot£pcsßrmä/äl*tm; 
ΗπΊά**»** clypflLum.Tc gcccrosc^^/. 

C O N S I L I A R I V S X U 
Michael Süefmain 

I N C O L O R E M C i € R V L E V M . 
Jg*b» km pmrp^eeimmxitfirfMMä colon 

Xacruleom ί viok fmäm kme i**8* Rofa eßf 
Nimirmmme Cfanfticolor eft.eft Vttßinn *Uir: 

Sk Virgo violamr#frfi/;llic4o(am 

\ V N I V E R S A S O D A L I T 4 S 
Suae quiSTiM Μ A ruum,^©^ ΰ ι 1 c κ χ A ccrx| 

SW<|tiiaiaiorttai regia F A C T A caminc. 
Stmt <|«Ι D t y I T ι A >, toaqtti feltertla laudaori 

~Α
 S V V M - I L L V S T R f M * 
ψ Sunt qui na^orx cetera dooaprobant. 

Nos idnuramu^NosiUimu^Rmurviiiu^ * 
H i c i a F o a t T H A quod BOHVS cue potes» 

cViadclicor«m,apud Saram Mangiam viduam* 
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